Erganzende Bedingungen der Stadtwerke Hilden
GmbH, Am Feuerwehrhaus 1, 40721 Hilden, Amts-
gericht Diisseldorf HRB 45055 (SWH) zu den Ver-
ordnungen liber Allgemeine Bedingungen fiir die
Grundversorgung von Haushaltskunden und die
Ersatzversorgung mit Gas aus dem Niederdruck-
netz und mit Elektrizitat aus dem Niederspan-
nungsnetz (Ergdnzende Bedingungen SWH GVV)

1. Ablesung

Die SWH kann dem Kunden eine Ablesekarte in den
Briefkasten werfen. Der Kunde ist verpflichtet, den

Zahlerstand darauf einzutragen und die Karte inner-
halb von fliinf Tagen unfrei an die SWH abzusenden.

2. Abrechnung

2.1. Grundséatzlich wird der Verbrauch einmal im Jahr
ermittelt und abgerechnet. Der Kunde kann auch eine
monatliche, vierteljahrliche oder halbjahrliche Abrech-
nung verlangen. Auflerdem kann der Kunde jederzeit
eine Zwischenabrechnung verlangen.

2.2. Fur monatliche, vierteljahrliche oder halbjahrliche
Abrechnungen sowie fiir Zwischenabrechnungen
(auBerordentliche Abrechnungen) gilt Folgendes:
Das Verlangen bedarf der Textform. Der Kunde hat
die Messwerte in Textform spatestens am flinften
Werktag nach dem Stichtag an die SWH zu Gbermit-
teln. Anderenfalls ist die SWH berechtigt, auf Basis
von Schatzwerten unter angemessener Berlcksichti-
gung der tatsachlichen Verhaltnisse abzurechnen.
Fir jede auRerordentliche Abrechnung werden dem
Kunden 18,00 Euro berechnet.

2.3. Wahlt der Kunde einen anderen Messstellenbe-
treiber gemaf §5 MsbG, werden dem Kunden von
der SWH die vom grundzustandigen Messstellenbe-
treiber veroffentlichten Preise fiir den Messstellenbe-
trieb jahrlich erstattet.

2.4. Bestehen zu einer Abnahmestelle mehrere Ver-
tragsverhaltnisse, kann die SWH eine gemeinsame
Rechnung flr alle Vertragsverhaltnisse erstellen. Der
Kunde kann Abschlage und Rechnungsbetrage aus
verschiedenen Vertragsverhaltnissen in einer Summe
zahlen. Lasst sich eine Zahlung nicht eindeutig zu-
ordnen, verteilt die SWH die Summe nach freiem Er-
messen.

3. Zahlungsweise

Der Kunde kann wahlweise per Uberweisung oder
per SEPA-Lastschrift zahlen.

4. Zahlungsverzug, Unterbrechung und Wieder-
herstellung der Versorgung, vergebliche Anfahrt

4.1. Bei Zahlungsverzug, Unterbrechung und Wieder-
herstellung der Versorgung und fiir eine vergebliche
Anfahrt werden dem Kunden folgende Pauschalen in
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Rechnung gestellt:

a) schriftliche Mahnung 2,70 EUR*
b) schriftliche Sperrankindigung 2,70 EUR*
c) Sperrung 50,00 EUR*
d) vergebliche Anfahrt 30,00 EUR*
Wiederherstellung der Versorgung

e) innerhalb der Dienstzeiten 50,00 EUR
f) aullerhalb der Dienstzeiten 75,00 EUR

4.2. Die Pauschale fiir die vergebliche Anfahrt wird
fallig, wenn die SWH oder der von ihr beauftragte
Netzbetreiber zu einem vereinbarten oder berechtig-
terweise einseitig bestimmten Termin keinen Zutritt
zu der Messeinrichtung erhalt.

4.3. Bei den mit * gekennzeichneten Betrdgen han-
delt es sich um pauschalisierten Schadensersatz.
Dem Kunden ist der Nachweis gestattet, dass ein
Schaden Uberhaupt nicht oder wesentlich geringer
entstanden ist. Die SWH behalt sich vor, die tatsach-
lich entstandenen Kosten in Rechnung zu stellen.

4.4. Der Kunde hat der SWH anfallende Bankkosten
fur Ricklastschriften zu erstatten, sofern der Kunde
die Ricklastschriften zu vertreten hat.

4.5. Die Dienstzeiten sind montags bis donnerstags
von 7.00 bis 16.00 Uhr und freitags und samstags
von 7.00 bis 13.00 Uhr.

5. Rechnungskopie

Fir die Erstellung und Zusendung einer Rechnungs-
kopie werden dem Kunden 15,00 Euro in Rechnung
gestellt.

6. Umsatzsteuer

Bei allen genannten Betrdgen handelt es sich um
Gesamtpreise. Auf die mit * gekennzeichneten Be-
trage fallt keine Umsatzsteuer an. Bei den tbrigen
Betragen ist die derzeit glltige Umsatzsteuer in Hohe
von 19 % enthalten.

7. Bonitatsauskunft

Die SWH ist berechtigt, Informationen zur Prifung
der Bonitat des Kunden bei einer Wirtschaftsauskunf-
tei einzuholen.

8. Kiindigung

Die Kindigung des Versorgungsvertrages durch den
Kunden bedarf der Textform und muss wenigstens
folgende Angaben enthalten:

a) Kunden- und Verbrauchsstellennummer

b) Zahlernummer und Zahlerstand

¢) Rechnungsanschrift fiir die Schlussrechnung (so-
fern abweichend von bisheriger Anschrift)



	1. Ablesung
	2. Abrechnung
	3. Zahlungsweise
	4. Zahlungsverzug, Unterbrechung und Wiederherstellung der Versorgung, vergebliche Anfahrt
	5. Rechnungskopie
	6. Umsatzsteuer
	7. Bonitätsauskunft
	8. Kündigung

